
Ausschreibung  - 33. Berliner Rollski - Langstreckenpokal
mit 29. Berliner Rollski-Langstrecken-Meisterschaft

Termin: Sonntag, 08.11.2026

Austragungsort: Trainingszentrum Kienbaum, Kageler Str. 2, 15537 Grünheide

Veranstalter: Skiverband Berlin e.V. (SVB)

Ausrichter: SG Einheit Berliner Bär e.V. - Abteilung Ski 

Rennleiter: Uwe Simon

 

Zeitnahme: Kampfgericht SVB und SG Einheit Berliner Bär e.V.

Zeitplan: 8.45 Uhr Ausgabe Startnummern und Skiroller für Hauptlauf

9.30 Uhr Start Herren und Junioren 30 km

11.15 Uhr Start Jugend, Juniorinnen, Damen und Herren ab AK 71, 15 km

12.20 Uhr Start Schüler:innen 7,5 km

12.50 Uhr Start Schüler:innen 5 km

12.50 Uhr Start Jedermann-Lauf 5 km

Bitte nach jedem Lauf die ausgeliehenen  Skiroller zurückgeben, ebenso die ausgegebenen Startnummern!

Anmeldung unter Angabe Name, Vorname, Geburtsjahr, Bindungssystem, Wettbewerb und Verein über 

https://www.skiverband-berlin.de/index.php/wettkaempfe

Die Rechnungslegung erfolgt vom SVB an die gemeldeten Vereine.

Nachmeldungen sind in begrenztem Umfang am 08.11. ab 9.00 Uhr möglich.

Wir bitten möglichst um eine Anmeldung über die Internetseite.

Startgeld: Schüler 5 €, alle andere 10 €, Nachmeldegebühr 5 €

Die Startnummernreihenfolge  erfolgt nach Meldeeingang 

Meldeschluss  01.11.2026

Sanitäter: vor Ort,  DLRG OV Hennickendorf e.V.

Teilnahmeberechtigt: Mitglieder der Landesverbände des DSV

Für den Jedermann-Lauf und Starter die nicht im DSV organisiert sind, ist aus versicherungstechnischen Gründen 

eine Tageslizenz erforderlich. Diese kann bei der Nachmeldung kostenfrei erworben werden.

Regelwerk: Es gilt das DSV-Reglement-Rollski nordisch. Helm- und Brillenpflicht!

Es sind Wettkampfstockspitzen mit Teller Durchmesser mind. 30 mm zu beachten.

Rollski: Durch die Firma DMS werden einheitliche Rollski bereitgestellt.

Bei der Meldung ist das Bindungssystem SNS oder NNN anzugeben.

Schuhgrößen ab 47 bitte gesondert angeben.

Teilnehmer, die im klassischen Stil fahren, können eigene Skiroller verwenden. 

Es dürfen keine PUR-Rollen eingesetzt werden.

Stilart: freie Technik

Startmodus: Massenstart je nach Streckenlänge (in Altersgruppen)

Strecke: 2500 m Runde, Asphalt, ca. 3m breit, weitere Infos unter www.kienbaum-sport.de

Siegerehrung ab 13.30 Uhr

Altersklassen: Altersklasse AK Jahrgänge Strecke Runden Strecke Runden

männlich männlich weiblich weiblich

Schüler 12 u.13m 2015/2014 5,0 km 2 x x

Schüler 12 u.13w 2015/2014 x x 5,0 km 2

Schüler 14 u.15m 2013/2012 7,5 km 3 x x

Schüler 14 u.15w 2013/2012 x x 7,5 km 2

Jugendklasse 16 bis 18m 2011/2009 15 km 6 x x

Jugendklasse 16 bis 18w 2011/2009 x x 15 km 6

Junioren 19 u.20 2008/2007 30 km 12 x x

Junioreninnen 19 u. 20 2008/2007 x x 15 km 6

Männer allg. Klasse 2006/1997 30 km 12 x x

Frauen allg. Klasse 2006/1997 x x 15 km 6

D/H 31 AK31 1996/1992 30 km 12 15 km 6

D/H36 AK36 1991/1987 30 km 12 15 km 6

D/H41 AK41 1986/1982 30 km 12 15 km 6

D/H46 AK46 1981/1977 30 km 12 15 km 6

D/H51 AK51 1976/1972 30 km 12 15 km 6

D/H56 AK56 1971/1967 30 km 12 15 km 6

https://www.skiverband-berlin.de/index.php/wettkaempfe


D/H61 AK61 1966/1962 30 km 12 15 km 6

D/H66 AK66 1961/1957 30 km 12 15 km 6

D/H71 AK71 1956/1952 15km 6 15 km 6

D/H76 AK76 1951/1947 15 km 6 15 km 6

D/H81 AK81 1946/1941 15 km 6 15 km 6

Damen und Herren Jedermann-Lauf 5 km 2

Es können je nach Beteiligung Altersklassen zusammengefasst werden.

Wenn freiwillig in einer anderen Altersklasse mit längerer Strecke gestartet wird, 

gilt die längere Strecke und die damit einhergehende Altersklasse.

Hinweise: Vom Ausrichter werden wegen der erhöhten Unfallgefahr während des Wettkampfes

keine Getränke gereicht. Keine Trainingsläufe während des Wettkampfes.

Einlaufen ist nur außerhalb der Bahn, auf einer wenig befahrenen öffentlichen Straße möglich.

Für die Anzahl der zu laufenden Runden ist jeder selbst verantwortlich, 

unabhängig davon das von Kampfrichtern eine Zählung erfolgt. 

Das Durchfahren des Zielbereiches während des Wettkampfes ist nur zum Zieleinlauf zulässig.

Ergebnisse: Die komplette Ergebnisliste ist unter www.skiverband-berlin.de/Wettkämpfe einzusehen.

Ehrungen: Siegermedaillen in allen gewerteten Klassen und Urkunden.

Traditionspokal für die schnellste Fau 15 km und den schnellsten Mann 30 km

Sisu Traditionspokal für den vorletzten Platz im Hauptlauf

Traditionspokal für den ersten Platz in der Altersklassenausgleichswertung Frauen und Männer.

Aus organisatorischen Gründen werden die Traditionspokale nicht ausgegeben. 

Es wird eine Foto mit dem jeweiligen Gewinner und Pokal angefertigt und zugesendet.

Ebenso wird nach Fertigstellung der Namensschilder an den Pokalen nochmal ein Foto an die jeweiligen Gewinner gesendet.

Titel: Berliner Meister nur für Mitglieder SVB bei mind. 3 Teilnehmern in den Klassen Damen, Herren.

Anreise: Aus Richtung Berlin B1/B5 hinter Lichtenow rechts, Ausschilderung "Kienbaum". An der Einfahrt "Leistungszentrum Kienbaum" 

vorbei ca. 400 m, rechts abbiegen.

Nach ca. 200 m Parkplätze rechts.

Übernachtung: individuell oder Anfrage Sekretariat Leistungszentrum Tel. 033434 760 oder office@kienbaum-sport.de

Haftung: 1. Risikobeurteilung und Eigenverantwortlichkeit der Teilnehmer:  

In den DSV-Aktivenerklärung für den Erhalt ihrs Startpasses haben die Teilnehmer detailliert erklärt, Kenntnis zu haben 

von den wettkampfspezifischen Risiken und Gefahren sowie diese zu akzeptieren. Weiter darüber informiert zu sein, 

dass sie insoweit bei der Ausübung der von ihnen gewählten Skidisziplin Schaden an Leib und Leben erleiden können. 

Schließlich haben sie sich verpflichtet eine eigene Risikobeurteilung dahingehend vorzunehmen, ob sie auf Grund ihres 

individuellen Könnens sich zutrauen, die Schwierigkeiten der Strecke bzw. Anlage sicher zu bewältigen und sich zudem

verpflichten, auf von ihnen erkannte Sicherheitsmängel hinzuweisen.

Durch ihren Start bringen sie zum einen die Geeignetheit der Strecke zum Ausdruck sowie zum anderen deren Anforderungen

gewachsen zu sein.

Zudem haben sie in der Aktivenerklärung ausdrücklich bestätigt für das von ihnen verwendetet Material selbst verantwortlich 

zu sein. Diese Erklärungen sind gerade für diesen Wettkampf verbindlich.

2. Verschulden des Organisators und seiner Erfüllungsgehilfen:

Der Teilnehmer am Wettkampf akzeptiert, wenn er im Wettkampf einen Schaden erleidet und der Meinung ist, den

zuständigen Organisator bzw. dessen Erfüllungsgehilfen treffen hierfür ein Verschulden, dass dieser in Hinblick auf

Sachschäden nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit haftet. Diese Erklärung gilt auch für den Rechtsnachfolger des Athleten.

Der Teilnehmer erklärt sich weiterhin bereit, sich mit dem jeweiligen Wettkampfbestimmungen vertraut zu machen.

Wenn durch seine Teilnahme am Wettkampf ein Dritter Schaden erleidet, akzeptiert er, dass eine eventuelle Haftung allein ihn

treffen kann.

Es dient deshalb seinem eigenen Interesse, ausreichenden Versicherungsschutz zu haben.

Datenschutz: Information nach Art. 13 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)

Folgende Persönlichen Daten der Wettkampfteilnehmer werden gemäß den Bestimmungen der DSGVO nur für die 

Wettkampfabwicklung und Auswertung erhoben und verarbeitet:

* Name

* Vorname

* Geburtsjahr

* Geschlecht

* Verein

* Landesskiverband

Zur Erstellung der Startliste erfolgt die Übergabe der Daten an den Skiverband Berlin e.V. bzw. die SG Einheit Berliner Bär e.V.

Nach Abschluss der Veranstaltung werden die Ergebnisse mit der Rangfolge entsprechend den Laufzeiten auf der Homepage 

der Skiverbandes Berlin e.V. und der SG Einheit Berliner Bär e.V. veröffentlicht.

Während der Veranstaltung erfolgen Fotoaufnahmen zur Verwendung als Porträt auf der persönlichen Ergebnisurkunde und 

vom Rennverlauf für die Bildergalerie auf der Homepage der SG Einheit Berliner Bär e.V.

Für die Speicherung der Ergebnisse und der Fotos ist keine zeitlichen Begrenzung vorgesehen. Sie dienen der Dokumentation 

des Wettkampfes und der Taditionspflege der SG Einheit Berliner Bär e.V.

Mit der Anmeldung zum Wettkampf stimmt jeder Teilnehmer der Verwendung seiner personenbezogenen

Daten für diesen Zweck zu. 


